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Für Jessy, 

dafür, dass ich durch sie entdeckt habe, dass das wahre Glück darin besteht, einander zu haben
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KAPITEL 1:

Ohne Ersparnisse gibt es kein Glück
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"Kein Wind weht zugunsten derer, die nicht wissen, wohin sie gehen sollen."

Seneca

Mehr verdienen oder weniger ausgeben?

––––––––

[image: image]


Normalerweise verstehen wir unter Arbeit die Ver­wendung unserer Zeit für Aktivitäten, die uns Geld ein­brin­gen. Ein Tag hat 24 Stunden, von denen mindestens die Hälfte für „Wartungsarbeiten“ (Schlafen, Essen, Körperpflege und Arbeiten in und am Haus) verwendet wird. Wenn wir vom Rest die Stunden abziehen, die wir mit Arbeiten und Pendeln verbringen, was bleibt uns dann noch, um das Leben zu genießen?

Jeden Tag sehe ich Menschen, die ihre Gesundheit in Jobs ruinieren, die sie nicht mögen, die es ihnen aber er­möglichen, ein größeres Auto als ihr Nachbar zu haben. Erschlagen von der Hypothek für ein Haus, die über ihre Verhältnisse geht. Oder sie machen Überstunden, um für eine unnötige Anschaffung bezahlen zu können, die die Angst mindern soll, die eben dieser Lebensstil erzeugt hat.

Lohnt es sich, so zu leben? Ich werfe diese Frage auf, und jeder möge seine eigene Antwort finden, indem er ab­wägt, was ihm am wichtigsten ist. Selbstverständlich sind nicht alle Jobs gleich und es haben auch nicht alle Menschen die gleiche Einstellung zum Geld. Ich beziehe mich auf eine konkrete Situation, die auf viele zutrifft.

Das Glück finden wir nicht, indem wir unser Ego aufblasen, und mit einem bestimmten Status und Besitz prahlen. Das ist normalerweise nur Fassade. Auch nicht in einem Zombie-Leben, in dem die Gesellschaft die neueste dumme Mode diktiert, der Sie folgen sollen, und das Fern­sehen Ihnen vorschreibt, was Sie kaufen sollen.

Glück findet man, wenn man ruhig schlafen kann, weil man keine Schulden hat. Wenn man nicht das Bedürfnis hat, sich seines Besitzes zu rühmen. Wenn wir ein finanzielles Polster haben, das es uns ermöglicht, uns unvorhergesehenen Ereignissen zu stellen. Indem wir erkennen, was wir wirklich brauchen und auf das Entbehrliche verzichten. Indem wir Zeit haben, das Leben zu genießen und uns mit dem zu be­schäf­tigen, was uns wirklich begeistert und weiterbringt. 

"Wenn Sie etwas tun, das Sie gerne tun, investieren Sie darin eher Ihr ganzes Wesen, und das bedeutet normalerweise, Geld zu verdienen."

Warren Buffett

Nur eine einzige Gehaltsabrechnung von der Insolvenz entfernt

––––––––
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In Spanien leben die meisten Menschen von einer Gehaltszahlung zur nächsten. Jeden Monat verschwenden sie 100 % ihres Gehalts, und ihre Ausgaben sind so millimeter-genau darauf angepasst, dass der Verlust ihrer Einkommens­quelle eine finanzielle Katastrophe wäre - sie sind nur eine einzige Gehaltszahlung vom Bankrott entfernt. Und doch scheint sie das nicht im Geringsten zu beunruhigen und sie zeigen kein Interesse daran, ihre Situation zu ändern.

Wenn sich ihre finanzielle Situation durch einen glück­lichen Umstand verbessert, der normalerweise nicht von ihrem guten Wirtschaften kommt, und ihre finanzielle Situa­tion allmählich besser wird, verspüren sie plötzlich den Drang, sich ein neues Auto zuzulegen, sich etwas zu gönnen, eine Reise zu machen, mehr auszugehen usw.

Sie wollen weder etwas von einer Senkung ihres Lebens­­standards hören, noch erwägen sie, sich irgendetwas zu verkneifen, und verschließen sich gegen jede konstruktive Kritik oder den Versuch, ihnen dabei zu helfen, die Gefahren ihrer prekären Situation zu erkennen. Sie rechtfertigen sich mit Argumenten wie:


	"Das Geld ist dazu da, ausgegeben zu werden."

	"Ich will nicht der Reichste auf dem Friedhof sein."

	"Wenn der Soundso es sich leisten kann, kann ich das auch.“

	"Wenn ich das Geld jetzt nicht genieße, wo ich es kann, wann dann?"

	"Wenn ich das in Raten bezahle, werde ich es gar nicht merken."

	"Wenn ich meine Meinung ändere, kann ich es ja zurückgeben."

	"Und außerdem gibt es einen Rabatt von X %.“

	"Ich schaue nicht darauf, was die Dinge kosten; wenn ich etwas mag, kaufe ich es, Punktum."

	"Wie lange habe ich mir schon nichts mehr gegönnt?"

	"Das hat doch jeder."

	"Ich verdiene eine Belohnung."

	"Wofür arbeite ich überhaupt, wenn ich mir nicht ab und zu etwas leisten kann?"



Alles ist in diesem Leben ist eine Frage der Prioritäten und es steht jedem frei zu wählen, was ihn am glücklichsten macht. Aber zu wählen bedeutet, eine Sache wegzulassen und etwas anderes zu behalten. Wissen wir wirklich, worauf wir verzichten, wenn wir uns entscheiden, von der Hand in den Mund zu leben, anstatt zu sparen? Mal sehen.

Es gibt es vier Hauptgründe für das Sparen:


	Wegen der Sicherheit.

	Für eine größere Belohnung.

	Um Ihr Geld für sich arbeiten zu lassen.

	Soziale, moralische und ökologische Fragen.



Sparen für die Sicherheit

––––––––
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Sicherlich haben Sie schon einmal von der Maslow­schen Pyramide gehört, bei der die menschlichen Bedürfnisse nach ihrer Bedeutung geordnet werden. Wie wir sehen kön­nen, nehmen Sicherheitsbedürfnisse die zweite Stufe nach der Wichtigkeit ein; sie werden nur von den physiologischen Grundbedürfnissen übertroffen: 
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Selbstverwirklichung:


Problemlösung, Abfinden mit Tatsachen, fehlende Vorurteile, Spontanität, Kreativität, Moral



Individualbedürfnisse:


Anerkennung der eigenen Bedürfnisse, Vertrauen, Respekt, Erfolg



Soziale Bedürfnisse:

Freundschaft, Zuneigung, sexuelle Intimität

Sicherheitsbedürfnisse:


Physische Sicherheit, Jobsicherheit, sichere Einnahmen, moralische, familiäre, gesundheitliche Sicherheit, sicheres Privateigentum



Physiologische Bedürfnisse:

Atmung, Ernährung, Ausruhen, Sex, Homöostase.

––––––––
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Jeder wird zustimmen, dass die Absicherung des zukünftigen Lebensunterhalts, ein eigenes Heim, in dem wir uns sicher fühlen können, ein würdiger Ruhestand und die Fähigkeit, auf unvorhergesehene Ereignisse reagieren zu können, die Grundbedürfnisse jedes Menschen sind. Die Deckung dieser Bedürfnisse bedeutet notwendigerweise, für die Zukunft zu sparen, und deshalb könnten wir sagen, dass ohne Erspar­nisse die Grundbedürfnisse nicht garantiert sind. Wie deckt man sie ab? Mit Disziplin, Vorausplanung und Organisation:

	
Erstellen Sie einen Notfallfonds: Dies ist ein Geld­betrag, der nur in Notfällen verwendet werden kann, z. B. wenn wir unseren Job verlieren, das Arbeitsgerät ausfällt oder Sie krank werden. Wie viel soll man da­für aufwenden? Das wird von unserer aktuellen Situa­tion, den Sparmöglichkeiten und der Situation, die wir anstreben, abhängen. Ein Betrag, der zur Deckung der Ausgaben für drei Monate nötig wäre, könnte ein Ausgangs­punkt sein, aber mit dem Ziel, den Fonds wachsen zu lassen. Legen Sie dieses Geld auf ein gut verzinstes, jederzeit verfügbares Konto.


	
Diversifizieren Sie die Einkommensquellen: Die meisten Menschen sind ausschließlich von dem Einkommen abhängig, das eine einzige beruf­liche Tätigkeit einbringt; ich denke, es versteht sich von selbst, wie riskant das ist. Die Diversifizierung in Kunden, Geschäfte oder Investitionen ist wichtig, um in Ruhe leben zu können und den Höhen und Tiefen aus­zuweichen, die das Leben zweifellos mit sich bringen wird.


	
Versicherungen: Policen sind ein gutes Werkzeug, um höchst unwahrscheinliche Unglücksfälle abzudecken, die unser Leben jedoch ruinieren würden, wenn wir die Ver­sicherungen nicht hätten. Zum Beispiel ist eine Haft­pflichtversicherung für unser Fahrzeug unerläss­lich (und auch obligatorisch). Bei Versicherungen, die wahrscheinlichere Eventualitäten abdecken sollen, stellt ein guter Notfallfonds mittel- und langfristig eine offensichtliche Ersparnis dar.


	
Ruhestand: Haben Sie schon einmal einen Blick auf eine demografische Pyramide geworfen? Es ist ge­linde gesagt alarmierend: In ein paar Jahren wird es für jeden aktiven Arbeitnehmer einen Rentner geben, und man muss nicht sehr schlau sein, um zu erken­nen, wie unhaltbar die Zahlung von Renten dann wird. Man kann der Sozialversicherung nicht vertrauen oder glauben, dass der Staat angemessene Renten garantieren wird. Es ist mathematisch unmöglich und daher in Ihrer Verantwortung, dass Sie JETZT damit anfangen, für Ihren Ruhestand zu planen und zu sparen. Meine Empfehlung: Verlassen Sie sich nicht auf Pensionspläne und suchen Sie nach einem ETF mit niedrigen Provisionen, der sich auf einen Index wie den S&P 500 bezieht. Langfristig hat sich der Aktien­markt als die sicherste und profitabelste Investition erwiesen.


"Jemand sitzt heute im Schatten, weil ein anderer vor langer Zeit einen Baum gepflanzt hat."

Warren Buffett

Sparen für eine höhere Belohnung

––––––––
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Die Eröffnung eines Geschäfts, eine besondere Reise, ein Eigenheim, Kinder haben, für den Ruhestand planen ... Das Leben ist voller Etappen und Herausforderungen. Brauchen Sie einen Grund zum Sparen? Suchen Sie sich einen aus.

Nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit, um sich vor­zustellen, wo Sie in ein paar Jahren sein möchten. Legen Sie Ihre kurz-, mittel- und langfristigen Ziele fest und erstellen Sie dann Ihren Aktionsplan, um sie zu erreichen. Berechnen Sie, wann Sie sie erreichen möchten und wie viel Sie jeden Monat sparen müssen, um sie zu erreichen.

Einige Gurus für persönliche Finanzen empfehlen, das auf ein Blatt Papier zu schreiben, oder ein Foto von dem, was wir erreichen wollen, dort hinzustellen, wo wir es sehen, um uns so auf unser Ziel zu konzentrieren. Finden Sie bei Bedarf einen Weg, um motiviert zu bleiben.

In diese Gruppe würde ich auch die Dinge aufnehmen, von denen Sie noch nicht wissen, dass Sie sie wollen, ent­weder weil die Dinge noch nicht existieren oder weil Sie sie noch nicht kennen. Es gibt Gelegenheiten, die sich nur einmal im Leben bieten. Ob Sie in der Lage sind, sie zu nutzen oder es andernfalls den Rest Ihrer Tage bereuen, hängt davon ab, wie Sie vorher vorgegangen sind.

Herzlichen Glückwunsch, jetzt haben Sie ein Ziel vor Augen. Von nun an sehen Sie jedes Mal, wenn Sie Geld nicht ausgeben, das nicht als etwas, das Sie sich verkneifen, son­dern als eine positive Entscheidung, die Sie Ihrem Ziel näher­bringt.

"Wer nicht spart, wenn er kann, gibt kein Geld aus, 

wann er möchte."

Sparen, damit Ihr Geld für Sie arbeitet

––––––––
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Mit Geld kann man nur zwei Dinge tun: es ausgeben oder investieren (Sparen ist nichts anderes als die Aktion für eine Weile zu verschieben). Aber wie genau kann ich mein Geld für mich arbeiten lassen?

Wir könnten Investitionen als eine Rendite definieren, die mit einem gewissen Risiko verbunden ist. Gibt es etwas Riskanteres, als alle Eier in einen Korb zu legen und sich von einer einzigen Einnahmequelle abhängig zu machen? Nun, viele Menschen hängen ausschließlich von ihrem Job ab.

Und soll man das Geld einfach unter der Matratze oder auf einem Bankkonto aufheben? Dann lassen wir zu, dass das Inflationsmonster unsere hart verdienten Ersparnisse auffrisst. 

In was kann ich denn investieren, fragen Sie sich vielleicht. In diesem Buch habe ich bereits zwei Anlage­in­strumente erwähnt: ein hochverzinstes, leicht verfügbares Konto für unseren Notfallfonds und einen ETF mit niedrigen Provisionen, der sich auf einen Börsenindex bezieht, für unsere Ersparnisse, die wir kurzfristig nicht benötigen. Aber welche anderen Möglichkeiten gibt es? Wir könnten die verschie­denen Anlagemöglichkeiten in vier Gruppen einteilen:


	
Geschäfte: Kauf, Verkauf und Verwaltung von eige­nen Unternehmen oder Franchise-Unternehmen. 

	
Immobilienbranche: Kauf, Verkauf und Vermietung von Häusern, Garagen, Lokalen, Lagerhallen und Grundstücken.

	
Ideen: Kommerzialisierung von geisti­gem Eigentum wie Erfindungen, Musik, Büchern, Soft­ware usw.

	
Papier: Kauf und Verkauf von Aktien, Terminge­schäfte, Staatsanleihen, Investmentfonds und Bankeinlagen.



Jetzt geht es darum, herauszufinden, welche Art von Investition zu Ihrem Profil passt, in welchen Bereichen Sie sich am besten auskennen oder in denen Sie einen Mehrwert schaffen können. Bestimmen Sie das Risiko, das Sie eingehen wollen, wie sie diversifizieren und Ihr Geld einsetzen können. Das ist natürlich nicht jedermanns Sache und wenn Sie nicht vor­bereitet sind oder nicht über das notwendige Wissen ver­fügen, ist es am besten, die Investitionen vorübergehend zurückzustellen und sich weiter zu informieren. Es geht ums Investieren, nicht darum, Geld zu verzocken.

"Verlassen Sie sich niemals auf ein einziges Einkommen. Investieren Sie, um eine zweite 

Einkommensquelle zu schaffen. "

Warren Buffett

Soziale, moralische und ökologische Fragen

––––––––
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Wenn Millionen von Kunden nicht in Betracht ziehen, die Bank zu wechseln, auch wenn sie ihnen eine Unsumme an Provisionen berechnet (und obwohl es eine ebenso gute Alter­native gibt, die keine Provisionen verlangt), senden wir das Signal, dass wir uns bereit erklären, diese Provisionen zu zahlen, weil wir nicht den Hintern hochkriegen, die Bank zu wechseln. Folglich denkt die Bank nicht daran, die Pro­vi­sionen zu reduzieren, im Gegenteil.

Bei jedem Produkt oder jeder Dienstleistung passiert das Gleiche. Wir Verbraucher haben die Macht (und ich würde sagen, auch die moralische Verpflichtung), das beste Preis-Leistungs-Verhältnis zu suchen, denn dann sind die Unter­nehmen gezwungen, miteinander in Wettbewerb zu treten, effizienter zu sein, uns zuzuhören und anzubieten, was die Kunden verlangen, und alte Modelle aufzugeben, um die Zukunft neu zu gestalten.

Ihre Entscheidungen beeinflussen die Preisbildung. Und all dies wirkt sich sowohl auf die Verbraucher als auch auf die Unternehmen positiv aus. Wir sollten Unternehmen belohnen, die es verdienen, und andere "bestrafen" oder sie dazu zwingen, sich weiterzuentwickeln. Die Suche nach dem besten Preis-Leistungs-Verhältnis kommt nicht nur Ihnen, sondern der Gesellschaft als Ganzes zugute.

Dann gäbe es da noch die moralischen und ökolo­gischen Fragen, aber das ich überlasse jedem selbst. Dieses Buch zielt darauf ab, praktisch zu sein, nicht moralisch.




Machen Sie sich keine Sorgen. Kümmern Sie sich darum!



––––––––
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	Übernehmen Sie Verantwortung


Im Laufe des Lebens erwerben wir Gewohnheiten. Indem wir Handlungen wiederholen, machen wir das schließ­lich aus Trägheit weiter. Dieses Buch will Ihnen dabei helfen, die Gewohn­heiten, die Ihnen schaden, auszumerzen und positive zu erwerben. Aber dazu benötigt man viel Diszi­plin, so dass viele Menschen es angenehmer finden, zu jam­mern und zu weinen oder die Augen zu verschließen, ohne zu sehen, dass Sie direkt auf den Abgrund zugehen. Das ist ihnen lieber, als den Preis dafür zu zahlen, die Dinge richtig zu machen.

	Konzentrieren Sie sich auf das, was Sie ändern können


Sie denken vielleicht, dass Ihr Arbeitgeber Sie nicht so bezahlt, wie er sollte. Dass alles teurer ist, seitdem wir den Euro haben. Dass die Krise die Schuld der Regierung ist. Dass das Leben sehr schwierig ist. Dass Ihre finanzielle Situation auf Pech beruht. Sie mögen alles Recht der Welt haben, aber wenn Sie Ihre Energie darauf konzentrieren, nach Schuldigen statt nach Lösungen zu suchen, werden Sie nicht voran­kom­men.

Als Kind rechtfertigen wir unsere Schulnoten mit den Worten "Ich habe bestanden" oder "Ich wurde von der Schule verwiesen", halten gute Noten für unseren eigenen Verdienst und distanzieren uns von den schlechten. Verhalten Sie sich nicht wie ein Kind.  Verbringen Sie keine Sekunde Ihrer Zeit mit Dingen, die Sie nicht ändern können, und kon­zentrieren Sie Ihre Bemühungen auf das, was machbar ist.

"Finden Sie nicht den Fehler, finden Sie die Abhilfe"

Henry Ford



	Es ist nie zu spät


Ein weiterer Faktor, der ebenfalls zur Unbeweglichkeit führt, besteht darin, von den schlechten Entscheidungen der Vergangenheit besessen zu sein. Auf der einen Seite haben Sie Ihre aktuelle Situation, ein Produkt dessen, was Sie bisher getan haben. Aber auf der anderen Seite ist da Ihre zukün­ftige Situa­tion und wie Sie sie gestalten werden, und das hängt davon ab, was Sie von nun an tun. Richten Sie Ihren Blick auf die Gegen­wart, indem Sie an­wenden, was Sie in der Ver­gangen­­heit gelernt haben, und tun Sie etwas für eine Zukunft ohne Geld­sorgen.
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